Protokoll des Arbeitsgespräches mit der Schulaufsicht

Das Arbeitsgespräch umfasst die folgenden Punkte, die in Form von Einleitungsstatements und einer ausführlichen Diskussion thematisiert werden:

1. Die aktualisierten Empfehlungen zur Reifeprüfung, welche die bislang gemachten Erfahrungen mit der reformierten Reifeprüfung einbeziehen:

· FBA: Disposition, Korrekturexemplar, Präsentation

· Aktualisierte Checkliste zu den schriftlichen Klausuren

· Umgang mit dem Spezialgebiet

Es wird unmissverständlich festgehalten, dass die Rechtsgrundlage der Reifeprüfung weiterhin die RPVO darstellt, während die Empfehlungen wertvolle Interpretationen aus dem Blickwinkel der einzelnen Fächer beisteuern sollte, um zu einigermaßen vergleichbaren Standards zu kommen und die RPVO möglichst innovativ auszulegen.

Die aktualisierten Empfehlungen sollten sich an die vereinbarte Gliederung halten, um eine vergleichbare Struktur und Dichte aufzuweisen, damit sich die Leser auf den ersten Blick orientieren können.

2. Stand der Oberstufenreform

In einer engagierten Diskussion wird auf die Notwendigkeit einer umfassenden Reform der AHS-Oberstufe hingewiesen, denn erst eine vermehrte Beweglichkeit setzt die AHS instand, auf die gestiegenen gesellschaftlichen Anforderungen kreativ und initiativ zu reagieren.

Parallel zur aufsteigenden Reform der Oberstufe sollte auch ein Themenspeicher für eine Reform der Reifeprüfung angelegt werden, die jedenfalls in Richtung eigenständiges Lernen und Teamwork verändert werden könnte.

3. Instrumente der Begabungsförderung

Die WPG und ihr Stellenwert im Rahmen der Reifeprüfung gehören ebenfalls mittelbar zu dieser Thematik. Um die Arbeitsbelastung der AG-Leiter jedoch einigermaßen in Grenzen zu halten, wird beschlossen, das Thema der Begabungsförderung als Priorität auf das nächste Unterrichtsjahr zu verschieben.

4. Themenspeicher

Dieser Themenspeicher sollte dazu dienen, prioritäre Anliegen einzelner Fächer festzuhalten, die uns während der nächsten Jahre beschäftigen werden und die auch außergewöhnliche Investitionen verlangen.

Überhaupt wird festgehalten, dass die Erstellung der Jahresschwerpunkte durchaus dialogisch erfolgten sollte, dass aber gewisse Themen aus dem Blickwinkel der Schulaufsicht einfach mit unbedingter Priorität versehen werden müssen.

